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Hof und Perſonalnuachrichten
Berlin 9 Mai Der Kaiſer der von ſeinem Unwohlſein

wiederhergeſtellt iſt wird bei ſeinem Aufenthalt in Wiesbaden
an einem noch zu beſtimmenden Tage entweder am 14 15
oder 16 auf Schloß Friedrichshof zum Beſiich der Kaiſerin
Friedrich und von dort einen Ausflug durch den
Tanns zum Römerkaſtell Saalburg unternehmen Geſtern
früh traf der Kaiſer von Kurzel aus in Ars a d Moſel ein
Am Bahnhofe hatten drei Escadrons des Mäagdeb Drag Reg
Nr 6 welche als Eskorte beſtimmt waren Auſſtellung ge
nommen Se Majeſtät beſtieg ſoſort den bereitſtehenden
Wagen und fuhr auf die Spitze des St Blaiſeberges auf
welchem rings um die Ausſchachtungen für die Befeſtigungs
arbeiten ein kombinirtes Bataillon aufgeſtellt war Außer den
unmittelbaren Vorgeſetzten des Bataillons waren die höheren
Offiziere der Metzer Garniſon erſchienen Nachdem der Kaiſer
den Wagen in welchem auch Graf Häſeler Platz genommen
hatte verlaſſen hatte und von dem Genunexal v d Goltz
empfangen worden war ſchritt er die Front der aufgeſlellten
Pioniere ab begrüßte beſonders das bayeriſche
Pionierbataillon Hierauf hielt General v d Goltz
eine Anſprache an den Kaiſer worin er ausſührte dieſesBanwerk liefere einen neuen Beweis von der treuen Fürſorge
Sr Majeſtät ſür das Reich ſeine Größe und Sicherheit Der
General gab im Namen aller die bei dem Bau thätig ſein
werden das Gelöbniß ab daß ſie mit der größten Hingabe und
Pflichttreue an der Herſtellung deſſelben arbeiten würden und
ſchloß mit einem Hoch auf den oberſten Kriegsherrn Der
Kaiſer erwiderte hierauf und fagte es ſei ſeine ernſte Sorge
geweſen durch dieſes nene nach Weſten vorgeſchobene Vollwerk
ſür die Sicherheit ſeiner treuen Unterthanen und treuen Metzer
Bürger zu ſorgen und gleichzeitig die Stadt Metz von der engen
Umwallung zu befreien Es werde hoffentlich ein Werk geſchaffen
werden das dem Feinde für alle Zeit Widerſtand leiſten werde
Bei der alsdann ſtattfindenden Grundſteinlegung ſagte
der Kaiſer Jm Namen Gottes des Vaters des
Sohnes und des heiligen Geiſtes lege ich den Grundſtein dieſer
Feſte nud taufe ſie Graf Häſeler Nach Schluß der Feier
beſtiegder Kaiſer einen alten noch erhaltenen Thurm und ver
weilte auf demſelben eine halbe Stunde um ſich eingehend über
deu Plan der alten Feſtung zu orientiren Gegen 11 Uhr ſuhr
der Kaiſer über Jony und Ars nach dem Gorgimont und ver
weilte auch hier längere Zeit worauf die Rückkehr nach Metz

eintreffen

und

erfeigte Hier fuhr Seine Majeſtät begleitet von einerAutheilüng des Schleswig Holſteiniſchen Dragoner Regi
ments Nr 13 durch das Prinz Friedrich Karlthor zum kom
mandirenden General Grafen Häſeler wo das Frühſtück ſlattfand
Nachmittags fuhr der Kaiſer zur Kathedrale wo er das neue
Portal in Augenſchein nahm und kehrte darauf in das Palais
des Bezirkspräſidenten zurück wo inzwiſchen die Kaiſerin und
die kaiſerlichen Prinzen bereits eingetroffen waren Letztere
hatten während die Kaiſerin das Hoſpital beſuchte unker Füh
rung des Polizeiraths Weſtphal der in Metz gerade ſtattfindenden
Meſſe einen Beſuch abgeſtattet Nach einem weiterer kurzen
Verweilen beim Vezirkspräſidenten traten die Mgjeſläten die
Rückfahrt nach Kurzel an Au die heutige Beſichtigung des
Königs Jufanlerie Regiments Nr 145 durch den Kaiſer wird
ſich im Offizierskaſino des Regiments in Metz ein Frühſtück an
ſchlicrßen Abends findet in Urville große Galatafel ſtatt zu der
Bezirkspräſident v Hammerſtein der kommändirende General
Graf Häſeler General v d Goltz ſowie ſämmtliche Generale
und in Generalsrang ſtehenden Stabsoffiziere des 16 Armee
corps Einladungen erhalten haben

Wie die Köln Volksztg meldet hat der Kaiſer mit ſeiner
Stellvertretung bei der Beerdigungsfeier für den Kardinal
Krementz den Generalohberſt Freiherrn v Los beauftragt

Der König von Schweden und Norwegen ſtattete
heute nachmittag dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe einen
läugeren Beſuch ab

Parlameutariſches

Berlin 9 Mai Jm Reichstage wurde hente die
ganze Sitzung mit der Berathung des Antrages der Anti
ſemiken betr die Betänbung der Schlachtthie re
Schächtverbot ansgefüllt Die Debatte kam nicht über den

erſten Paragraphen des in Form eines Geſetzentwurfs ein
gebrachten Antrages hinaus Es ſprachen im ganzen dieſelben
RNeduer wie in der erſten Bexathung uämlich für den Antrag
die Antiſemiten Liebermann von Sonnenberg und Bindewald
ſowie der Konſervative Dr Oertel
Centrum Schrader von der Freiſinnigen Vereinigung der
Nalioualliberale Dr Kruſe und Abg v Tiedemann von der
Reichspartei Das Haus war ſehr ſchwach beſetzt und da
dem Antrag des Abg Liebermann v Sonnenberg die Ab
ſtimmnung über den erſten Paragraphen auszuſetzen nicht Folge
gegeben wurde bezweifelte der genannte antiſemitiſche Abgeordnete
die Beſchlußfähigkeit des Hauſes welchem Zweifel ſich das
Buxegn guſchloß ſo daß die Sitzung abgebrochen wurde

Das Herrenhaus erledigte heute das Kommunal
beamken Geſetz in den Hauptbeſtimmmngen unverändert nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion Die vom Plenum vor
geuonmmenen Aendernngen bezogen ſich nur auf untergeordnete
Nebenpunkte Die lebhaſteſte Debatte verurſachte der S 11
deſſen erſten Abſatz Oberbürgermeiſter Dinder Breslau zu
ſtreichen beantragte Es handelt ſich um die Veſtimmung
woligch in Fällen eines anffälligen Mißverhältniſſes zwiſchen
der Beſoldung und den geforderten Leiſtungen einer Kommunal
beamtenſtelle die Auſſichtsbehörde in die Regelung der Gehalts
verhältniſſe eingreifen kann Oberbürgermeiſter Bender der
im Honſe nur noch Unterſtützung bei dem kieler Oberbürger
meiſter Fuß fand legte eingehend dar welche Schäden ſür die
Selbftwerwaltim dadurch entſ hen würden wenn im Kom
munaldienſt thätige Beamte ſich mit Beſchwerden n
der Gehaltsfeſtſetzung über die Köpfe ihrer vorgeſetzten Dienſt
behörde hinweg an die Stgatsbehörden wendeten Die Majorität
des Hanſes kümmerte ſich aber um dieſe Einwände nicht ſondern
a r Beſchluß der Kommiſſton an

Die Poſtkommiffion des Reichstages lehnte auin der zweiten Leſung die Beſtimmung des Allitels der die
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gierungsvorlage ab der eine Einſchränkung in der Beförderung
durch Expreßboten vorſieht

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages
e die Wahl des Abg Lotz Pirna 8 Sachſen für un

giltig

ordnungsnovelle nahm den neu beantragten 8 1390 an
wonach auf Antrag von mindeſtens der hege glephrtere
inhaber zu der Aeußerung für oder gegen die Einführung der
Ladenſchlußſtunde aufzufordern iſt Erklären ſich der Ab
ſtimmenden für die Einführnung fo kann die höhere Verwallungs
behörde eine entſprechende Anordming treffen Von 9 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens müſſen die Verkaufs
ſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen
ſein Ein zweiter Beſchluß lautet daß in Fabriken die regel
mäßige Lohnzahlung nicht am Sonnabend oder Sonntag ſtatt

finden dürfe
Für die heutige dritte Leſung des Volksſchullehrer

relikten geſetzes haben Nationalliberale und Freikonſervative
die Abgg Frhr v Zedlitz und Hackenberg gemeinſam den
Kompromißantrag eingebracht daß das Wittwengeld bis zur
Höhe von 400 das Waifengeld für Halbwaiſen bis zur
Höhe von 80 für Vollwaiſen bis zur Höhe von 134 M
jährlich ans der Staatskaſſe gezahlt werden ſoll Die ent
ſprechenden Sätze zur Vorlage ſind 240 48 M und 80 M
Ferner ſollen nicht alle kreisfreien Städte Stagatszuſchuß er
halten ſondern nur diejenigen die ſich einer Bezirks Wittwen
und Waifenkaſſe anſchließen wollen Es iſt Ausſicht daß die
Regierung dieſen Kompromißvorſchlag annehmen wird

Jn der geſtrigen Sitzung der Kanalkommiſſion des
Abgeordnetenhanſes legte Kriegsminiſter v Goßler die
militäriſche Bedentung des Kanals dar Der Kriegsminiſter
und ſeitens des Generalſtabes der Oberſt Bndde ſtellten in ein
gehenden Darlegungen feſt in welchem Maße ſchon jetzt für den
Fall der Mobilmachung die Militärverwaltung auf die Kanäle
zurückzugreifen gedenke Oberſt Budde ſchloß mit der Erklärung
er ſei vom Chef des Generalſtabes ausdrücklich ermächtigt zu

Generalſtabes auch für die Landespertheidigung von großem
Nutzen ſein werde Jn der längeren Diskuſſion die ſich an
die Erklärungen der Vertreter der Militärverwaltung knüpfte
brachte der konſervative Abgeordnete Dr Rewold das Miß
vergnügen der Konſervativen beſonders deutlich zum Ausdruck
indem er der Militärverwaliung den Vorwurf mächte daß ſie
die rn Kanalgegner durch ihre Darlegungen in eine
politiſch unklſequeme Lage gebracht habe Dieſe Aeußerung gab
denr Kriegsminiſter Veranlaſſung nöch ausdrücklich zu betonen
daß für die Militärver waltung inr die ſachlichen Erwägungen
entſcheidend ſeien

Die Kommiſfion des Abgeordnetenhauſes für
das Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetz
buch ging geſtern an die zweite Leſung die bei weitem nicht
dieſelbe Zeit in Anſpruch nehmen wird wie die erſte Leſung da
nach allgemeinem Urtheil in der Kommiſſion das Geſetz ganz
vorzüglich vorbereitet iſt Die Kommiſſion nimmt jedoch auch
noch eine dritte Leſung in Ausſicht und zwar weil die nun
mehr von der Kommiſſion durchzuberathenden ſür die Ein
führung des Bürgerlichen Geſetzbuches auch noch erſorderlichen
Geſetzesvorlagen über freiwillige Gerichtsbarkeit Aenderungen
des Handelsgeſetzbuches u ſ ſpäter doch noch in einem oder
dem anderen Punkte eine kleine Abänderung dieſes ſchon fertig
geſtellten Ausführnugsgeſetzes bedingen könnten

Die Nordd Allg Zig meldet die Nothwendigkeit einer
ſorgfältigen Prüfung aller bei dem Erlaß des Geſetzes über die
Beſtenerung der großen Waarenhäuſer und
Bazare in Betracht kommenden Verhältniſſe laſſe es ſür aus
geſchloſſen erſcheinen daß dem Landtage noch in der gegen

e ſen Tagung ein entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt
werde

Jm Herrenhauſe haben v Rheden und Struckmann
folgende Jnterpellation eingebracht

Welche Schritte gedenkt die königliche Staatsregierung zu thun
um bei der Zunahme der Juduſtrie insbeſondere der Kali
ind uſtrie der den Gewäſſern drohenden übermäßigen Ver
nnreinigung und der davon zu befü den Schädigun
wichtiger öffentlicher und privater Jntereſſen in Stadt und
Land wirkſam entgegenzutreten

Ein Verbot des Aufenthalts in Schankſlätten
hatte ein Antrag Levetzow im Herrenhaus für junge Arbeiter
bis zum 18 Jahr ein Antrag Graf Pfeil auch für junge
Mädchen bis zum 18 Jahr verlangt Die Herrenhauskommiſſion
hat die Anträge dahin umgeformt die Regierung aufzufordern
dahin zu wirken daß 1 für die ſchulentlaſſene männliche
und weibliche Jugend bis zum Alter von 17 Jahren
der Auſenthalt in Schankſtätten namentlich in denienigen in
denen Branutwein verſchenkt wird verboten werde 2 an die
engeren und weiteren Kommunalverbände eine Anregung
ergehe daß ſie Einrichtungen treffen oder mit öffeutl

tkeln unterſtützen welche den genannten jungen Leuten die
Möglichkeit bieten an Sonn und Feſttagen in an
regender Weiſe eine erfriſchende und veredelnde
Unterhaltung zu erlangen Der Antrag Levetzow hatte
für die erfriſchende Unterhaltung auch einen Staatszuſchuß ge
fordert Den hat aber die Kommiſſion abgelehnt um der inneren
Miſſion frelen Spielranmm zu laffen ehe wurden wahr
ſcheinlich mit Rückſicht auf die verkeh
Abgeordnetenhaufe auch alle Anträge Pfeil zur Erſchwerung des
Abzugs von Arbeitern

Volks wirtſchaftliche
Jn der hentigen Sitzung des Centralausſchufſes der

Reichsbank führte der Präſident Dr Koch aus die Ver
hältniſſe hätten ſich in den letzten Wochen im allgemeinen be
friedigend geſtalket Die Anlage von 825 Millionen überſteige
zwar die vorjährige um 20 Millionen und die vorvorjährige

Millionen ſiel aber ſeit Ultimo um 56 im Vo
35 un Der Metallbeſtand

betrage 881 Millionen 27 Millionen mehr als im Vorjahre die
fremden Gelder ſeien um 48 die ſteuerſreie Notenveſerve umi Möllionen höher Ein Geldabfluß ins Ausland ſei nicht
wahrzunehmen vielmehr floſſen in den letzten Wochen kleine Be
träge zu Exfahrungsmäßig ſei in den nächſten Wochen eine
weitere Beſſerung des atus win erwarten Der Central
ausſchuß beſchloß der am 18 t ſtattfindenden außerordent

orjahre um
im Vorvorjahre um 27 Millionen

lichen Generalverſammlung der Antheilseigner die Zuſtimmung
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Die Reichstagskommiſſion für die Gewerbe

erklären daß der Ausban des Mittellandkanals nach Anſicht des

Anzeigen

werden die Spaltenzeſle oder deren
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zu der von dem Reichstage angenommenen BVanknovelle nament
lich hinſichtlich der Kapitalserhöhung und der Gewinnverthellung
anzuempfehlen Es wurde ſodänn beſchloſſen eine Sem
ywwende von B Prozent vom 1 Juli ab auszuzahlen

Verwaltung und Rerhtspfiege
Der düſfeldorfer Regierungspräſident erließ eine Verordn

wonach das Schlachten ſämmtlichen Viehes mit Ausnah
n Sſſciaels nur nach Betänbung durch den Kopfſchlag ge

attet iſt
T

Arbeiterbewegung

Eine geſtern r in Groß Roſſeln abgehaltene
ſtark beſuchte Bergarbeiterverſammlung beſchloß ein
ſtimmig den Ausſtand fortzuſetzen bis die Grubenver
waltung die Erfüllung aller Forderungen verſpricht

Kolonialangelegenheiten
Auf Samoa hat eine Verſammlung der Chefs der größeren

dort etablirten Handelshäuſer der Poſt zufolge ſich dahin ent
ſchieden daß ihrer Meinung nach ein Uebergang der Souveränetät
an Dentſchland ihren ter am meiſten entſprechen würde

Die Hauptſache iſt ob dieſe Entſcheidung auch den Intereſſen
des Deutſchen Reiches entſpricht

Die neue Hafen ordnung für Tfintan iſt jetzt ver
öffentlicht worden Erwähnenswerth iſt daraus zunächſt daß
Opium nur in Originalkiſten eingeführt werden darf Die
Einfuhr kleinerer Mengen iſt verboten Bei der Aukunft iſt
Opium ſogleich dem Zollamt zu deklariren welches die Ueber
führung deſſelben in das Zollamt überwachen wird Zuwider
handlungen werden mit Konfiskation des Opinms und einer
Geldſtrafe in Höhe des fünffachen Betrages des Werthes
Mindeſtbetrag 500 Dollars beſtraft Die Einfuhr von
Waffen Pulver Sprengſtoffen und der zu ihrer Her
ſtellung dienenden Beſtandtheile unterliegt amtlicher Kontwlle
di n ren ſind bei der Ankunft dem Hafenamt beſonders zu

eklariren

Deutſcher Reichstag
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78 Sitzung vom 9 Mati 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstifch Niemaud gErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt dke zweite Leſung des

von den Antiſemiten eingebrachten Geſetzentwurfs betr das
Betäuben von Schlachtthieren Schächtverbot

Anf dem Tiſch des Hauſes liegen wieder Hämmer und ſonſtige
Jnſtrumente zur Betäubung des Viehs

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ begründet den
Geſetzentwurf und legt dagegen Ber wahrung ein daß d
ſich ſpeziell gegen das Schächten richte Es ſtehe kein Wort von
dem Schächtverbot in dem Geſetzentwurf Auch er achte religiöſe
Ueberzeugungen und ehrwürdige Ueberlieferungen Der Antrag
ſei eine Forderung der Menſchlichkeit gegenüber den Grauſam
keiten beim Schlachten Mit dem Verlauf der Debatte der
erſten Lefung ſei er zufrieden aber auch die jüdiſch räbbiniſche
Preſſe fei damit zufrieden Redner verlieſt eine Reihe ſolcher
Aenßerungen Es werde ſchließlich doch etwas geſchehen können
und müſſen um eine veraltete Tödtungsart zu beſeitigen wobei
er uicht lengue daß auch außer dem Schächten Thierquälereien
beim Schlachten vorkommen Die Jnden ſteifen ſich doch ſonſt
nicht auf das moſaiſche Geſetz ſonſt müßten ſie auch ihren
Frauen den Scheidebrief geben können und alle Jubeljahr zurück
geben was ſie gewonnen haben von anderen Heiterkeit
erf Dr Kruſe ſtelle ja das Schächten geradezu als eine

Wohlthat für das Vieh hin während gerade aus Oſtfriesland
die meiſten Klagen über Quälereien beim Hinwerfem der Thiere
konnnen Den Ochſen des Herrn Dr Kruſe ſcheine die Schußmaske
überhaupt nicht bekannt zu ſein Redner polemiſirt dann e
die Abgg Rickert v Tiedemann Schrader Liebkuecht und be
ſchäftigt ſich dann mit den von den Rabbinern geſammelten

L Eines der wichtigſten Gutachten ſei das des Abg

eindlichen Anträge im h

Gutachten über das Schächten die einſeilig zuſammen eſtellt
ſelten und denen andere gleichwerthige Gutachten rigen 3

ofe
ofmann der jetzt pater peccavi ſage Der Schächtſchnitt ſelbſt

ſei das geringſte aber was vorhergehe und nachfolge ſei das
Schlimmſte und widerſpreche direkt den rituellen Schächt

dere Jene Die h dem neiſcher n furchtbare Qualen öge man in einem Gealle dieſe Quälereien verbieten und nur den Juden das Recht

dazu als Ausnahme geben damit würde er zufrieden ſein
Redner erläntert dann die von ihm mitgebrachten Betäubungs
apparate Durch den Gebrauch der Schußmaske werde das
Ausbinten befördert und alſo das Schächten in geeigneter
Weiſe erſetzt Jn Sachſen ſei das Schächten verboten und die
Juden leben dort ganz gut ebenſo in der Schweiz Der Kern
des Feſthaltens am Schächten liege in dem Wunſche die Juden

v m r d ine eeinen Appell an die RegierungHlenſcherr vppelire die Betänbung der Schlachtthiere ein

uführene r Lieber Cir Weſentlich Neues habe der Antrag
ſteller nicht vorgebracht was nicht ſchon der re
ſemitiſche Redner geſagt Der Redner habe aber geſagt man
abe hier im Reichstage zugegeben daß das Schächten eine

Thierquälerei ſei und das ſei eine willkürliche Annahme Un
nöthige Thiergnälereien Kekämpfe auch er und zwar geichmäßeg
bei allen Schlachtmethoden auch bei der Viviſektion
Autragſieller wollen abec nicht folche Uebelſtände beſeitigen
ſondern eine beſtimmte Schlachtart über deren Schädlichkeit die
Gutachten zum mindeſten getheilt ſeien Der internationale
Tier btöngret ſich ufcht en das Schächten aus
eſprochen as Schächten ſei w Sonderrecht ſondern eind eines Naturrechts dos jeder anerkannten ehe

geſellſchaft zuſtehe Der Staat dürfe ſich in ſolche Relig
gebränche unker keinen Umſtänden einmiſchen S a
dann auf die Ausführun des Abg Dr Vlelha e eerſten Leſung ein die ſachlich geweſen wären e Gut
ſtehen gegen Gutachten aber das drendiſete Bullterachten übenniege doch alles Anutiſenntiſche Kiaböhtern
allerdings von der Metze der iſt den d u du
n die ne werſe Redner ſche fang von Rabbinern im

Erzbiſchofs Krementz bei einen Eip
Jahre 1898



den öſterreichiſchen Miniſterprä

Plötzlich erhebt ſich auf der Zuhörertribüne ein junger
ann wirft einige Broſchüren und Papierblätter wüthend in

den Saal und ruft Nicht ſür Ochſen ſondern für Menſchen

te h reVicepräſident v Frege fordert die Diener auf den Störervon e ribüne zu e und droht dieſelbe bei einer
ung räumen zu laſſenher ertel konſ ſpricht ſich ebenſo wie bei der erſten

Lefung gegen das Schächten aus das für die Geſundheit derMenſchen ſchädliche Folgen habe und verweiſt anf die Durch
rung des Schächtverbots in Sachſen Daſſelbe beruhe auf
fältigſten Unterſuchungen und Gutachten Wenn auch ge
chtetes Fleiſch jetzt in Sachſen eingeführt werde ſo mache es

nur einen kleinen Theil des von Juden dort verzehrten
Fleſſches aus Für ihn ſei lediglich der Thierſchußz maß

ndtekezn v Tiedemann Rp Er gehöre auch zu den Thlier
freunden und würde einem Antrag auf Beſeitigung der Thier
quälerel bei Schlachtungen unterſtützen Der vorliegende Geſetz
entwurf laſſe aber viele ſolcher Quälereien außer acht und habe
nur eine Spitze We das Schächten Daß dies eine Quälerei
ſel ſei in keiner Weiſe erwieſen
Ab Bindelvald Antiſ Die Debatte erweiſe daß es noth

wendig ſei an dem Antrage feſtzuhalten Das Schächten ſei
eine Thierquälerei das könne niemand leugnen der ſeine fünf
Sinne bei einander habe

Vicepräſident Dr v Frege Er hoffe daß Redner hiermit
niemand aus dem Hauſe meine
Abg Binde wald Antiſ Nein durchaus nicht Das

Schächten beruhe durchaus nicht auf religiös geſetzlichen Vor
ſchriften den Juden und ſtelle nur ein Vorrecht und einen
Zwang gegenüber der Chriſten dar Dieſe Ungerechtigkeit müſſe
aus der Welt geſchafft werden die Minderhelt müſſe ſich der
Allgemeinheit unterordnen Seine Partei werde ſtets mit dem
Antrag wiederkommen und wenn noch zehn Judenſchutzredner
hier auftreten

Abg Schrader freiſ Ver Den Antragſtellern ſei der Be
weils nicht gelungen daß das Schächten eine Thierquälerei ſei
Namentlich ſtänden die Gutachten der großen Aerzte und Ge
lehrten unerſchüttert da

Abg Dr Kruſe nl Mit der religiöſen Seite des Antrages
habe er ſich in ſeiner Rede gar nicht beſchäftigt ſondern nur
als ſeine auf Grund von Erfahrungen gewonnene Ueberzeugung
hingeſtellt daß das Schächten in keiner Weiſe als Thierquälerei
zu betrachten ſei J rer gehe das Schächten nicht
ſonſt müßte man ſchon die Thiere chloroformiren Heiterkeit

Abg Liebermann v Sonnenberg Herr Dr Kruſe habe
von den Schächtungen in Oſtfriesland wieder nichts geſprochen
wahrſcheinlich wiſſe er pr nichts davon Mehrfach ſeien
ſchon Betäubungen von Provinzlialregierungen vorgeſchrieben
worden nachher ſeien die Verordnungen aber vom Miniſter
auſgehoben worden Redner erwidert dann nochmals eingehend
den einzelnen Vorrednern namentlich dem Abg Dr Lieber und
e ſchließlich die Abſtimmung über den Antrag aus
zuſetzen

Nach weiteren Ausſührungen der Abg Dr Lieber von
Tiedemann Bindewald wird die Diskuſſion geſchloſſen

Der Antrag v Liebermann auf Ausſetzung der Abſtimmung
wird hierauf abgelehnt

Als der Präſident nun zur Abſtimmung ſchre ten will be
zweifelt Abg Liebermann die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Große Heiterkeit

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt daß das Bureau leider
kelnen Zweifel an der Beſchlußunfähigkeit des Hauſes habe und
deshalb die Sitzung beendet ſei Er ſchlage vor die nächſte
Sitzung Mittwoch I Uhr abzuhalten und auf die Tagesordnung
die zweite Leſung der Novelle zum Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetz zu ſetzen

Abg Singer Soz Er werde morgen zu Beginn den Antrag
ründen dieſe Berathung wo auszuſetzen
ächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Jnvaliditäts

novelle
Schluß 5 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Kaiſer Franz Joſef en geſtern vormittag in Budapeſt
denten Grafen Thun in Privat

audienz Bald darauf fand im Miniſterpräſidium eine Kon
ſerenz ſtatt an der von cher Seite der Miniſterpräſident
Koloman v Szell Finanzminiſter v Lukacs Handelsminiſter

gedues und Ackerbauminiſter Daranyi von öſterreichiſcher
elte Miniſterpräſident Graf Thun Finanzminiſter Kaizl und

Handelsminiſter Baron Dipauli hellnahmen und die ſchwebenden
Fragen beſprachen Die Beſprechungen welche von 10 Uhr

vormittags bis 3 Uhr nachmittags dauerten wurden noch nicht
abgeſchloſſen und es dürften weitere Verhandlungen in Ausſicht
genommen ſein

böhmiſchen Landtage theilte geſtern der Oberſt
land marſchall mit daß die deutſchen Abgeordneten ſeiner
Aufforderung im Landtage zu erſcheinen nicht nachgekommen
ſeien Das Haus möge alſo den beſtehenden Vorſchriften gemäß
entſcheiden ob dieſe Abgeordneten ihrer Mandate ver
luſt ig erklärt werden ſollen oder nie Abg Dr Engel erklärt
auf Grund reiflicher zwiſchen den Klubs der freiſinnigen Ab

eordneten und der Großgrundbeſitzer gepflogener Erwägungen
elle er den Antrag die Verhandlung dieſer Angelegenheit zu

vertagen um die Deutſchen nicht durch die Entziehung ihrer
Mandate der Möglichkeit einer Kontrolle zu berauben Der
Oberſtlandmarſchall erklärt den Antrag für unzuläſſig AbgDr Boxa ſpricht ſich gegen den Antrag Engel aus und eantragt

die Einſetzung einer 12gliedrigen Kommiſſion die bis zur nächſten
Sitzung über dieſe Angelegenheit berichten und Anträge ſtellen
ſoll Dieſer Antrag wird nicht genügend unterſtützt Dr Engel
betont nochmals eine Partei handle gerecht und klug wenn ſie
vochte die zwiſchen den beiden Nationen beſtehende Kluft nicht
zum erweitern Der Antrag Engel wird hierauf mit allen gegen
5 Stimmen angenommen

Die Situation in Nachod iſt unverändert dagegen hat
Ach die Stimmung in Hronov beruhigt

Niederlanude
Nach einer Vereinbarung unter den Mächten wurde be

Khloſſen keine Petition oder andere Schriftſtücke anläßlich der
riedenskonferenz entgegenzunehmen welche nicht durch
italleder der Friedensfonferenz vorgelegt ſind Die anfäng

lichen Sympathien der Sozialdemokratie für die Friedens
beſtrebungen des Kaiſers von Rußland haben ſich längſt ver

chtigt Jet wird der Köln Ztg
fingſten ſei in Amſterdam eine große internationale ſozial

demokratiſche Demonſtration gegen die Friedenskonferenz
im Haag geplant weil ſie vom Zaren ausgehend als Farce
zu betrachten ſei Bebel beabſichtige der emonſtration bei
zuwohnen

Belgieu
Der Ausſtand der Grubenarbeiter nähert ſich ſeinem

Ende Jm Baſſin du Centre und im Becken und
Zharleroi nimmt die Zahl der Ausſtändigen bedeutend ab Auch
im Lütticher Kohlenbecken hat die Zahl der Ausſtändigen ab

ommen am Dienstag nahmen dort 1500 Srübenarheiler die
rbeit wieder auf Der Gemeinderath von Seralßag bewilligte

2000 Francs zur Unterſtützung der Streikenden ver Gouverneur
der Provin zu ſich jedoch an die Regierung gewandt um
u Beſchlu

mitgetheilt zu

Frankreich
Jn der Sttzung die das neu gebildete Buregu desKaſſationshofes Wert nachmittag abhielt erklärte Ballot

Beaupré er würde Bericht bezüglich der Reviſion des
Dreyfus etwa zu Pfingſten vorlegen können Das

ureau beraumte für Montag den 29 eine öffentliche Sitzung
an welche der Prüfung des Reviſionsantrages gewidmet ſein
ſoll Man rechnet daß für die Verleſung des Berichts über die
Anträge des General Staatsanwalts und für die Plaidoyers
vier Sitzungen erforderlich ſein werden ſo daß der Beſchluß an
da auf den 29 d folgenden Freitag oder Sonnabend erfolgen

ürfte
Der Senat hat am Dienstag ſeine Sitzungen wieder auf

genommen Der Referent Prevet legt den Bericht über das
Budget für 1899 vor Die Beſprechung deſſelben wurde auf

anberaumt Lahighe fragte an welche Entſcheidung das
urean des Senats bezüglich des ſonderbaren Vorgehens Papil

land s getroffen habe der von Joſephe Fabre der Ehren
beleidigung angeklagt alle Senatoren als Zeugen vorgeladen hat
Der Präſident Fallieres erwiderte das Bureau ſei der Anſicht
daß da es ſich um eine Ehrenbeleidigungsſache handele ein An
trag auf Kollektivablehnung der Forderung unangebracht ſei
Das Bureau proteſtire gegen den Mißbrauch der Vorladung
laſſe aber jedem Mitglied des Senats volle Freiheit des

Handelns

Jn der Deputirtenkammer theilte der Präſident Des
chanel geſtern wit Sembat habe das Verlangen geäußert die
Regierung über die Art zu befragen wie ſie das Recht der
Vereinigung und Vertheſdigung der Republik auffaſſe
Interpellation ſoll zugleich mit der Cunéo Ornanis verhandelt
werden Die Kammer ſetzte hierauf die Beſprechung der Jnter
pellation wegen Algiers ſort
Die Kommiſſion zur Prüfung der Anträge auf

Verfaſſungsreviſion ſprach ſich mit allen gegen zwei
Stimmen im Prinzip für die Reviſion aus Die im Antrag
Gerville Reéache geforderte Verminderung der Zahl der Deputirten
und Beſchränkung des Stimmrechts für den Senat fand nur
ſeitens einiger weniger Ausſchußmätglieder Zuſtimmung

Die Agence Havas erklärt nochmals die Nachricht für un
begründet daß der Miniſterpräſident Dupuy und der Juſtizminiſter Lebret irgend jemandem den Auftrag oder vie Er
mächtigung ertheilt hätten mit Eſterhazy zu irgend welchem
Zwecke zu unterhandeln Die Agence Havas bezeichnet es
ferner als unrichtig daß Dupuy und Lebret ſich direkt oder
indirekt an den Anwalt Eſterhazy s Cabanes gewandt hätten
um dieſen zum Schweigen zu bewegen

Neuerdings tauchen über die Affäre des Fälſchers der
angeblich Lemercier Picard hieß und deſſen Selbſtmord
vielfach kommentirt worden iſt neue Lesarten auf Wie nun
mehr in Angaben ſeiner Geliebten behauptet wird ſoll er einer
angeſehenen imperlaliſtiſch geſinnten Famille angehören Der
Name beginnt mit iſt aber keineswegs Lemercier Sie
ſpricht die Ueberzeugung aus ihr Geliebter ſei eine Stunde
nachdem ſie das Zimmer verlaſſen wo ſie hinter einem Vorhang
verborgen ein Geſpräch über die vollbrachten und geplanten
Fälſchungen mit einem Lemercier bedrohenden Manne angehört
habe ermordet worden

Nach einer Depeſche der Agence Havas aus Tananarivo
begiebt ſich General Galieni deshalb nach Frankreich um über
die Aufnahme einer von 60 Millionen Francs zu
unterhandeln welche zum Bau von Eiſenbahnen und zu ver
ſchiedenen anderen Arbeiten auf Madagaskar heſtimmt ſind

Jtalien
Die Miniſterkriſis kommt nicht vom Fleck Die Ver

handlungen Pelloux mit Visconti Venoſta machen einen ſchlechten
Eindruck weil Visconti für einen Klerikalen gilt Man glaubt
auch Pellonx verſchleppe die Miniſterkriſe abſichtlich weil er
ſtündlich die Nachricht von der Beſetzung der Sanmunbai
erwarte

Groſtbritannien und Jrland
m Unterhauſe erklärte geſtern der Erſte Lord des

Schatzes Balſour es werde beabſichtigt die Pfingſtferien vom
19 bis 31 Mai dauern zu laſſen Henry Fowler kündigte an
er werde den Antrag ſtellen daß die Königin das indiſche
Geſetz betreffend die Einführung von Retorſions
zuckerzöllen ablehnen möge Balfour theilte mit er werde
den Tag für die Debatte hierüber mit der Oppoſition ver
einbaren

Aſien
Auf den Philippinen führten am Montag die Filipinos

bei San Fernando einen kühnen Streich aus indem ſie mit
einem Eiſenbahnzug der Maſchinen vorn und hinten hatte zu
den amerikaniſchen Vorpoſten vordrangen die Schtienen aufriſſen
und wieder abdampften Der Gouverneur von Kolorado ver
langt die ſofortige Räckberufung des KoloradaFrei
willigen Regiments von den Philippinen Der Contre
admiral Watſon ſoll den Admiral Dewey erſetzen ſobald dies
dienſtlich thunlich iſt

Afrika
Die Geſandtſchaft der Südafrikaniſchen Republik in Paris

läßt durch die Agence Havas die Gerüchte von
Transvagal Regierung übermittelten Ultimatum der Darunter ſeien für 838 M

ſeinen Haushalt erhalten habe die jedoch die Krankenhausver
waltung mitbezahlen mußte Dieſe ſtrafbare Handlung habe er
auf Veranlaſſung des Angeklagten Simon begangen auf deſſen
Anweiſung hin er auch ſpäter nach Einleitung der Unterſuchung
die Seiten aus ſeinen Geſchäftsbüchern herausgeriſſen habe die
auf das Simon ſche Konto Bezug hatten Die Frage des

Staatsanwalts ob
ſeinem Einfluß auf
ſeiner ſtrafbaren
der Angeklagte ie
giebt
nungsſyſtem in Anwendun
mit Simon begangenen Schiebungen zu verdecken

engliſchen Regierung auf das entſchiedenſte für unbegründet
erklären

vSSSSSSvoooa e eHalle und Amgegend

Halle 10 Mai
Die Einweihung der Marige MagdalenenKapelle

fand geſtern mittag in ſelerlicher Weiſe ſtatt Würdig wurde
der Weiheakt durch einen impoſanten Feſtzug eingeleitet zu
dem ſich die Theilnehmer an der Univerſität verſammelten Um

12 Uhr ſetzte ſich der Zug von hier aus die Promenade ent
lang nach der Moritzburg zu in Bewegung Die Spitze des
Zuges dem das Banner der Univerſität voran flatterte bildeten
die Chargirten unſerer ſtudentiſchen Corporationen mit ihren Fahnen
und Bannern Dann folgten der Kultusminiſter DDr Boſſe
Leir vom Rektor und vom Kurator der Univerſität den
erren Prof D Kautzſch und Geh Reg Rath Prof
r Schraderz alsdann kamen die Herren Generalſuperintendent

Textor Prof D Beyſchlag und r rath ProfD Hering elter ſahen wir unter den Ehrengäſten de
Oberpräſidenten Staatsminiſter Dr v Bötticher Herrn
Ober Regierungsrath Dr Naumann Herrn Bürgermeiſter
v Holly u a Den Ehrengäſten ſchloß ſich eine größere An
zahl von Vertretern der hieſigen Geiſtlichkeit an und dieſen der Lehr
körper der Unlverſität zuerſt die Profeſſoren in ihren feierlichen
Talaren mit den Dekanen der vier Fakultäten an der Spitze
alsdann die Privatdozenten und ſo eßlich die Beamten der
Univerſitätsverwaltung Als ſich der Zug die Promenade entlang bewegte hatte ch dort ein vielhundertköpfiges Publikum

das ſich großen Theil aus Vertretern der ſtudirenden
Jutend rekrutirte verſammelt

m 12 Uhr langte der Feſtzug vor der Kapelle in der Moritz
burg an die Vertreter der Sindentenſchaft bildeten auf dem Hofe
Spalier durch das der Zug ſich bis zur Pforte der Kapelle
vorwärts bewegte und alsdann Halt machte Herr Kultusminiſter
DDr Boſſe ergriff hier das Wort und übergab dann Herrn
Generalſuperintendenten Textor im Auftrage des Kaiſers die
Kapelle Herr Generalſuperintendent Texktor ergriff den ihm
dargereichten Schlüſſel mit den Worten der Schrift So ſpricht

mich eingeht der wird
niverſitätsder Herr bin die Thür wer durzu annulllren Die Lage iſt immer noch ziemiich Freude haben und VDerge den Schiüſſel damit dem

prediger Herrn Prof D

die nun
indigt

ſchlafenden zu wecken zweitens die lebendige Gegenwart
Gottes zu
führen
deutung für die ſtudirende Jugend für die die Kapelle beſtimmt
iſt aus und übergab die letztere mit aller ihrer Ansrüſtung dem
Dienſte Gottes

begleitung Komm heiliger Geiſt Herre Gott
ſich unter der Leitung des Herrn Prof D Beyſchlag die
Liturgie mit großer vom Chor geſungener Dopxologie die durch

Die Verleſung des 84 Pſalms und des Glaubensbekenntniſſes be
ſchloſſen wurde

hielt Herr
Predigt die er mit den Worten aus Luther s Vieblingspfalm
einleitete Dies iſt der Tag den der Herr gemacht laſſet uns
freuen und fröhlich darin ſein Die Preg gute dies in
kurzen Worten der Gedankengang ſeiner
einen ſolchen Tag den der Herr gemacht ſie habe Urſache darum
fröhlich zu ſein denn ſie beſitze nun ein eigenes Gotteshaus und
ihre Angehörigen brauchen fernerhin nicht mehr im Heiligſten
Gäſte zu ſein Dank der Fürſorge des Kaiſers ſei dieſes Gottes
haus nach langer Verwahrloſung wiederhergerichtet Dem
Monarchen dem warmen Schützer des Evangeliums der ſeinen
Glauben laut und nachdrücklich zu bekennen pflege
Dank für dieſe Fürſorge Dank gebühre auch ſeinen Rathgebern
und ferner den Erbauern ſowie den Stiftern und Stifterinnen
für die Kapelle vor allem aber Gott der den Bau habe werden
und ohne Unſall vollenden laſſen Dem Worte des Evangeliums
ſolle dieſe Stätte dienen
und 25
Herrlichkeit der Menſchen rGras iſt verdorret und die Blume iſt
des Herrn Wort igkere iſt eine lebendige Einigkeitsmacht Gottes Eine

riſt
oben Bewegungen ſind aus dem Worte hervorgegangen Das

Herrn das ewi
Stätte iſt dem Wi tdieſen Kreiſen das Licht des Evangeliums weiter geleitet werden
Denn das Licht des Evangeliums könne wohl für die ernſteren
Fragen unſerer Zeit von Bedeutung ſein
meſſen ſagen zu wollen daß das E
zu löſen vermöge Das aber müſſe anerkannt werden daß das
Evangelium in vielen 49977 der Zeit ſeine zügelnde und die

Gegenſätze mildernde e

den Kaufmann Wehle zur
rungen an das Krankenhaus verſchiedene
gemacht haben ſoll Der Angekkagte bekundet daß er von 1895

einem der bis 1898 Waaren im Be von 3600 Mark geliefert habe
a

im Großen und Ganzen zu
lungen r zu haben en
maßen dazu gezwungen zu haben

Wege Prgeſzveneg Tee weil er bei den Schiebungen einen
materlellen
Simon Wehle zur Entfernung der ihn belaſtenden Seiten in
ſeinen Büchern beſtinunt zu haben Er habe ſich immier ſehr in
materiellen Sorgen befunden und es bei einem Gehalt von
2400 Ma
mußten ſehr angenehm empfunden als ihm die Waaren koſten
los ins Haus geſchafft wurden Der nächſte zur Erörterung ge
langende
deren ſich der
3 delt ſich ehe u Fet endes
nterſuchung zu dieſem Prozeſſe gWehle auf das Rathhaus beſtellt und mit ihm eingehend über

die Angelegenheit verhandelt Jm
dem es ſich hauptſächlich um die Verdeckung der verſchiedenen Schwin
deleien und um eine angebli
e r gegen dſe Krankenſchweſtern drehte ſoll Simon zu Wehle

Beyſchlag der mit den Worten l an daß er den Eindruck von der U

Jm Namen Gottes des Vaters des Sohnes und des heiliGeiſtes die Kapelle öffnete beiligen
Unter dem Geſang des Chores Allein Gott in der Höh ſei

Ehr und den Klängen eines Bläſerchores bewegte ſich der Zug
ſodann in das neuerſtandene Gotteshaus wo jetzt der Weiheakt
vor ſich ging Er wurde durch Herrn Generalſuperintendenten
Textor unter Aſſiſtenz der beiden Herren Univerſitätsprediger
Prof D Beyſchlag und Konſiſtorialralh Prof D Hering
vollzogen Der Herr Generalſuperintendent begann mit einem
Gebet und legte dann ſeiner Weiherede den Text ans dem
1 Buche Moſe 28 Kapitel Vers 16 und 17 zu Grunde Da
nun Jacob von ſeinem Schlaf aufwachte ſprach er Gewißlſch
iſt der Herr an dieſem Ort und i wußte es nicht und fürchtete
ch und ſprach Wie heilig iſt dieſe Stätte Hier iſt

anderes denn Gottes Haus und hier iſt die Pforte des
immels Der Redner erläuterte von hier ausgehend daß

wiederhergeſtellte Kapelle in der ſeit langer
eit zum erſten male wieder das Wort Gottes ver

werde drei Zwecken dienen ſolle erſtens die
ezeugen und drittens alle Seelen gen Himmel zu

Er führte dieſe drei Leitſätze des näheren in ihrer Be

Nach dieſer Weiherede erklang der Gemeindegeſang mit Orgel
Hieran ſchloß

Jch weiß an wen ich glaubeNach dem Gemeindegeſang

D Hering dieKonſiſtorialrath Prof

redigt habe heute

gebühre

gemäß dem Worte Petri IJ V 24
alles Fleiſch iſt wie Gras und alle

wie des Graſes Blume Das
abgefallen aber
Das Wort des

Denn

bleibet in Ewigkeit

che Gemeinde lebt an und aus dem Worte und alle tiefen und

ort des Herrn bleibt ewig Zur Jlluſtrirung dieſes Satzes
erinnerte er an die Kämpfe die an dieſer Stätte ſtattgefunden
haben an die ſtolze Macht des Katholizismus die einſt in dieſen
Mauern herrſchte und die vergehen mußte während das Wort
einſt von ſchlichten Vertretern von reformirten Flüchtlingen aus
Frankreich hier verkündet ſie überdauert und die Nachkommen
jener Réfugieés heute noch als Brüder in unſerer Mitte leben
Wir leben ſo fuhr er dann fort in einer Zeit die mit einemUebermaß an e ſt
und die glaubt ſich über das ſo
Aber die Geſchichte wird lehren daß auch hier das Wort des

ch die moderne zu nennen liebt
hlichte Wort überheben zu können

bleibt dieſe Zeit überdauern wird Dieſe
irken der Studirenden gewidmet möge in

Freilich ſei es ver
vangelium die ſoziale Frage

raft bekunde
Nach der Predigt ſang die Gemeinde den Kanzelvers Du

heilige Brunſt ſüßer Troſt und nach dem hierauf folgenden
Fllegensebet Vaterunſer und Schlußſegen endete die erhebende

e er

Magiſtratsaſſeſſor Simon und Gen von Delitzſch

wegen Nrkundenfälſchung Unterſchlagung und Betrugs
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung
IV

8 u H Halle 9 Mai
n der Nachmittag sſttzung gelangte die Anklage gegenJ erhandlung der bei Waarenliefe

chiebungen mit Simon

aren geweſen die Simon für

er ſich aus Furcht vor Simon und
die Vergebung der Lieferungen zu

dandlung habe beſtimmen laſſen bejaht
Feſtſtellung der n erWehle ein raffinirtes Berech

brachte im VereinDie Ver
andlungen über die einzelnen Strafthaten nehmen deshalb jedes
dal ſehr viel Zeit in Anſpruch Der Angeklagte Simon giebt

Wehle zu den ſtrafbaren Hand
Er beſtreitet aber Wehle gewiſſer

Wehle ſei ihm auf halbem

daß der Angeklagte
um die

ortheil für ſich vor Augen ſah Ferner beſtreitet

rk von dem fünf Kinder mit unterhalten werden

all betrifft die Verleitung zum WMeineide
er Angeklagte Simon ſchuldig u zu

a

at Simon den Mitangeklagten

Laufe des Geſprächs bei

ch von Simon beabſichtigte Verleum

eſagt haben Um meine Exiſtenz zu retten ſchwöre ich daß ich mitB t gekaupelt habe und ich erwarte von Jhnen daß
ie daſſelbe ihun Der Angeklagte Simon beſtreitet die Rich

zie einer Aeußerung in dieſer Form und behauptet daß er
le terſuchungsrichteriglich Wehle veranlaſſen wollte vor dem Unte
e Wie über die verſchledenen Schiebungen ne nt Wehle zu einer falſchen Ausſei e Denigegenüber giebt Angeklagter Wehle
laſſe nterredung mitgenommen
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daß er Simon durch eine falſche Ausſage retten ſollte Obden o Rede war dieſe falſche Ausſage auch mit einem en
zu bekräftigen wiſſe er nicht mehr Die Verhandlung überieſen Punkt nimmt ebenfalls ſehr lange
kommt dabei zur Sprache daß Simon dem Wehle bei einer

anderen Gelegenheit wo ebenfalls über die eingeleitete Unter
ſuchung geſprochen wurde auf deſſen Vorhaltungen wegen der
emeinſam betriebenen Schiebungen geſagt hat Ach was die
elege werden vernichtet da kann nichts herauskommen

Bürgermeiſter a D Reiche der ebenfalls g dieſer Sache
ört wird muß dann nochmals eingehend Auskunft über ſeine
nteilnahme an der ſapzen Affaire geben Der Präſident hält

ihm vor daß es doch ſehr merkwürdig erſcheinen müſſe daß er
der am 8 Auguſt eingelaufenen Anzeige 9egen Simon bis zum
20 Auguſt keine Folge gegeben habe Reiche erklärt daß er die
Angabe der Krankenhausſchweſtern nicht als eine eigentliche
Anzeige aufgefaßt habe Präſ Sie ſollen m geſagt haben die
Schweſtern ſollten ſich ja vorſehen mit ihren Aeußerungen
da Simon mit einer Verleumdungsklage gedroht habe Reiche
Davon habe ich nichts geſagt ich habe lediglich auf die Folgen
verwieſen die eine Anzeige für die Familie Simon s haben

könne räſ Haben Sie gar nichts von der von Simon in
Ausſicht geſtellten Klage erwähnt Zeuge So weit ich mich
erinnere nicht Staatsanwalt Haben Sie nicht dem Stadt
verordnetenvorſteher und Krankenhausarzt Pr Laue am 8
Auguſt verſprochen die Sache ſofort zu unterſuchen Zeuge
Jch habe nur geſagt ich wolle erſt die von den Schweſtern an
egebenen Einzelheiten näher nachprüfen Staatsanwalt
eshalb haben Sie Jhre Anzeige die Sie nachgewieſener

Maßen erſt auf Andrängen des Stadfraths Freyberg abgeſandt
haben an den verſtorbenen Landrath von Rauch und nicht an
deſſen Nachfolger Land rath von Buſſe adreſſirt Sollte damit
vielleicht eine Verſchleppung oder Unterdrückung der Sache her
beigeführt werden Ze uge Nein Das muß ein Schreibfehler
r ſein der mir in meiner Erregung untergelaufen iſt

taatsanw Das iſt doch aber ſehr merkwürdig Die
gegen den Zeugen Bürgermeiſter Reiche eingeleitete Unter
uchung iſt von der Beſchlußkammer niedergeſchlagen worden doch

hat die Stagtsauwaltſchaft gegen den Einſtellungsbeſchluß
Beſchwerde erhoben da Reiche an den Unregelmäßigkeiten nicht
unbetheiligt erſcheint So hatte im Jahre 1890 die Firma
Gebrüder Körting in Körtingsdorf Hannover für die neue
Badeanſtalt in Delitzſch eine Keſſelanlage geliefert die durch das
Verſchulden der Firma eine Verzögerung erlitten haben ſollte
Auf die Beſchwerde der Stadt hin erhielt Bürgermeiſter
Reiche ein Schreiben der Firma in welchem die
Verzögerung bedauert und gebeten wurde drei tn dem Schreiben
mit eingelegte Hundert Markſcheine als freiwillige Buße zu be
trachten und die Summe zu irgend einem wohlthätigen Zweck
u verwenden Auf Vorhalt verſchiedener rle den Brief zufällig geſehen hatten beſtritt Reiche den Em

pfang des Geldes und ſagte ſchließlich für den Fall er
es erhalten er wiſſe nicht mehr wozu er es ver
wendet habe Bekannt war weiter daß Reiche ſich
ſeit Jahren in mißlichen Vermögensverhältniſſen befand
und mehreren Handwer kern und Kaufleuten Rechnungen
für Waaren ſchuldig geblieben war Er giebt heute an daß er
die für dieſe Rechnungen erhaltenen Waaren urſprünglich als
Geſchenk betrachtet habe Schließlich hat Reiche ſich auch einmal
ohne Anweiſung Vorſchüße aus der Stadthauptkaſſe geben laſſen
Der Zeuge bleibt auch heute unvereidigt Amtsgerichtsrath
Albanus der die Unterſuchung geführt hat bekundet daß der
Angeklagte Wehle bei ſeiner erſten Vernehmung zugegeben hat
daß Simon ihn in ſeiner Ausſage zu beeinfluſſen geſucht habe

Um 8 Uhr Abends wurde die weitere Verhandlung auf morgen
früh vertagt

Provinyialnachrichten
Merſeburg 10 Mal Spar und Bauverein Am

Montag konſtituirte ſich der Merſehurger Spar und Bauverein
eingetragene Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht Gegen
ſtand des Unternehmens iſt die Beſſerung der Wohnungsverhält
niſſe in Merſeburg insbeſondere durch Bau Erwerb und Ver
waltung von Wohnhäuſern zwecks Vermiethung an Genoſſen
S Eisleben 9 Mal Eine überaus heftige Erdexſchütterung fand geſtern abend 8 Uhr 20 Minuten ſtatt
Dieſelbe wurde im ganzen Senkungsgebiet wahrgenommen
ebenſo mehrere kleinere Erdſtöße die hierauf folgten Auch am
Sonntag nachmittag 2 Uhr wurde ein Erdſtoß verſpürt

Nordhanſen 9 Mai Zur finanziellen Lage der
an Van n wird berichtet daß die Vereinigte EiſenbahnBau und Betriebs Geſellſchaſt welche es übernommen
hatte den Bau der Harzquerbahn für Mill M herzurichten
neuerdings mit einer Nachtragsforderung in Höhe von
3 Mill M an die Eiſenbahn Geſellſchaft NordhauſenWernige
rode herangetreten iſt Nach den Beſtimmungen des Vertrages
n zu nächſt über die Derechtigung der erhobenen Nachtrags
orderung ein Schledsgericht das demnächſt in Berlin zuſammen

tritt zu entſcheiden nach deſſen Entſcheidung eventuell erſt
weitere pr ozeſſuale Schritte erfolgen könnten

Mandeburg 9 Mai Tod durch Ueberfahren Am
Montag abend wurde an der Ecke der Karl und Branden
burgerſtraße ein etwa in den dreißiger Jahren ſtehender Mann
von einem t überfahren und ſofort getödtet Dem An
ſchein nach iſt der Vernnglückte von dem Trottoir heruntergerathen
argen den ihm im Schritt entgegenkommenden Wagen getaumelt
und ſo zwiſchen Vorder und Hinterrad zu Falle gekommen daß
das Hinterrad über Hals und Kopf hinwegging Eine Schuld
trifft den Führer des Wagens anſcheinend nicht Dem Ver
nehmen nach heißt der Verunglückte Max Höbig und i Gelb
gießer ſoll aber hier nicht anſäſſig ſein

Rogätz 2 Mai Ueberfahren Geſtern abend wur
den am Bahnhof Angern von einem Eilgüterzuge die
Pferde des Fuhrmanns Märtens Barleben überfahren und ge
tödtet Der am Bahnübergange ſtationirte Bahnwärter ſoll

es unterlaſſen haben die Barrieren rechtzeitig zu ſchließen
Abnungslos fuhr M auf die Schienen in dem Augenblick kam

auch ſchon der Zug herangebrauſt und ſtieß auf die Pferde dem
uhrmann war es nicht mehr möglich die Pferde herumzureißen

aum daß er ſein eigenes Leben retten konnte

T l Perſonalnachrichten Der bisherige Rektor Otto Bismarg
end Eilenburg iſt zum Kreis Schutünſpektor ernannt worden

Gotha 9 Mal Auch ein Standpunkt Die engliſcheWeſtminſter Gazette ſchreibt atiſch
Der Herzog von Connaught hat niemals ernſtlich darangeht ſein Erbfolgerecht auf den Thron ver Sgohſen

Koburg Gotha aufzugeben Dazu iſt die Einnahme des
kegierenden Herzogs zu bedeutend

Ein deutſches Land ausſchließlich als Einnahmequelle eines aus
diſchen Fürſten das iſt auch ein Beitrag zur Herrlichkeit

deutſchen Reiches am Ende des 19 Jahrhunderts voraus
o b daß die Weſtm Gaz überhaupt ernſthaft iſt
ehe urg 9 Maf Denkmalsenthüllung Die Feſt
Denkmalsoſterreichtſche hält Geheimrath Tempeltey Deutſche und

Turn Schützen und Geſangvereine werden
Kranzſpenden am Denkmal niederlegen

Aus dem Köni reich Sachſen 9 Mai Eine an

n n n r e etwelche ſich auf der großen Elbfähre bePlllnitz befanden als dieſe anſtatt an das andere Ufer zu

die Fähre r r war geriſſen
u 8 ſich aber ein Anker an der Kette der

eppergeſe
beſetzte
es erſt nach anderthalbſtündiger Arbeit

eit in Anſpruch Es

Unglücksfälle und Verbrechen
ider nach Hamburg iſt das deutſche Segelſchiff

llen und muthmaßlich untergegangen
e man annimmt ertrunken

Den Pflonkeren wollte entdeckte in der Eidermündung ein Wrack welches das der
nkerwerfen das Fahrzeng W gefunkenen Dora zu ſein ſcheint Die afwollſpinnerei

elten von Wilhelm u in Röchlitz iſt total niedergebrannt Dieſchaft feſt und das mit Hunderten von Menſchen j Maſchinen und Wagrenworräthe ſind vernichtet Der Beſitzer
chiff ſtand ſtill Einem herbeſgeholten Dampfer gelang bat beim Retten Brandwunden erhalten Bei der eſtrigen

ſe Fähre ans Land zu Probe in der wiener Hoſoper fiel der Zwiſchenvorhang auf
den Kopf des Baſſiſten Neidl der ohnmächtig zuſammenſtürzte
Er wurde ſpäter wieder zum Bewußtſein gebracht
Experimente mit Chemikalien machte in der Sekundärſchule zu
Dießenhofen Kanton Thurgau der Lehrer Kreis Der
Glasapparat explodirte 15 Kinder und der Lehrer ſind ver

Auf der Fahrt von der letzt Sechs Knaben die je ein Auge verloren haben wurden in
Dora ver die Klinik nach Zürich gebracht Vier Perſonen aus

Die Mannſchaft iſt ſollen bei Kap Sinzing ertrunken ſein als ſie am
er Regierungsdampfer Triton onntag in einem Boote das deutſche Geſchwader beſuchen

elingen durch

2 nVermiſchtes

r morgigen Enthüllungsfeier des Herzog Ernſt

Ihrem plötztich wie ein Spi ieſio pielball von dem rieſig angechwollenen Elbſtrome mit ſortgeſpült wurde Die Kette an der
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Central e der P re uss Land würthselaltskammern e re wen 9 t rse n Se lussberi oht Rakßnirtes Petro leam
wollHa tende evo Brude Ka in ewo d rs mwme utſegeh de tn gb erreß daße in redenen dis i tet d t aer de Fiue i örid di it re el
o i ie en rn ei e er tet
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